
7 

'· 

DER MODELLEISENBAHNER 



DER MODELLEISENBAHNER 

FACHZEITSCHRIFT FUR DEN MODELLEISENBAHNBAU 
UND ALLE FREUNDE DER EISENBAHN 

Organ des Deutschen Modelleisen bahn -Verba ndes 

7 J U L I 1 9 6 5 · B E R L I N · 1 4. J A H R G A N G 

Generalse kreta riat des DMV, 1035 BerHn, Simon-Dach-Su·. 41. Präsiden t: 
Staatssekre tär und e rster Stellv. des Mjnistet·s für Vcrkcht·swcsen Helmut 
Scholz. Be rlin- Vize präsid ent: Prof. Dr .- Ing. habil. Harald Kurz, Dresde n ­
Vizepräsid e nt: D•·· EIH'hard Thie le , Be rlin- Ge neralsekretär: Ing. Helmut 
R e ine r t. Be rlin - lng. Klaus C e rlach, B e rlin - Helmut Ko hlbc rger, Be rlin -
Hansotto Voigt. Dresde n - Heinz Hofrmann . Zwickau - Manfred Simdo rn . 
Erkner b . Bc rlin - Johannes Ficl{c r. Kari-Marx-Stadt - Frlt hjo{ Thielc . 
Arnstadt (Thür.). 

Der Redaktionsbeirat 

Güntet· Ba t'thel. Obe rschule Errun- Hochheim - Dipl. - lng. Heinz ~'leischer. 
Be rlln - l ng. Cünte•· F romm. Re ichsbahndirektion Erfun - Johannes 
Hauschild, A rb ei tsgem einschaft .,Friedrich Li s t", Modellbahnen Le ipzig -
P rof. Dr.-Ing . habil. Harald Kurz. HoChschule flir Verkehrswesen 
Dresden - Dipi.-Ing. Cünte r Dricsnack. VEB PIKO Sonneberg (Thür.) -
Hansotto Vo igt. Kamme r d e r Technik. Bezirk Dresden - Ing. Walte •· 
C eo rgii. Staatl. Bauaufsieht Projektierung DR. zivile Luftfahrt. Wasser­
s traßen . Be rlin - ll e llnut Ko hlberger, Bcrlin - Karlheinz Brust. Dresden. 

H erausgeb er: Deutsch er Mode lle isenbahn-ve rba nd. Re dakti on: 
• ,Der Modell eisenbahncr" ; Verantwortlicher Bcdakteur: Ing . 

DAMW Klaus Ge rlach: Redakti onsanseht'i ft: 108 Berlin. Französische 
Straße 13 14: Fernsprech e r: 22 02 31; Fe rnsch re ibe r: 01 IHS: 

g rafisch e Gestaltung : Eveli n Gillmann. 
Erscheint Im transpress VEB Ve rlag rüt' Verk e h rswesen: v e r1agsle itel' : 
Herbe rt Linz ; Chefredakte ut· des Ve rlage s : Dipl.- !ng. oec. Max Kinzc . 
Et'SCilelnt monatlich. Be zugspt·eis 1,- MON. Bestellungen liber die Post­
ä mte r . im Buchhandel od er be im Ve rlag. Alle.lnige Anzeigenannahme: 
DEWAG WERBUNG. 102 Berlin, Rose ntllale r Straße 28 31. und alle 
DEWAG·Betric b e und Zweigstellen in d en Bezirken d er DDR. Gültige 
Preislist e Nt'. ü. Dt·uck : (52) Nationales Druckhaus VOB National. 
1055 Berlin. Lizenz-Nr. U51. Nachdt·uck. Obersetzungen und Auszüge nl! r 
mit Quellenangabe . Für unve rlangte Manuskripte ke ine Gewähr. 

Be zugsmögliChkei te n: DDR : Postze itungsvertrieb u nd ö rtlich e r Buch­
hande l. w cstcteutschland: Firma Hellas. Berlln-Borsigwalcle, Eichbo rn­
damm 141-167, und örtliche r Buchhande l. UdSSR: Beste llungen nehmen 
die städtiscllen Abte llungen von Sojuzpechatj bzw. Postämter und Pos t­
ko nto re e ntgegen . Bulgarien : Raznoisznos, 1. rue Assen, Sofia. China: 
Guizi Shudian. P. 0. B. 83, P e king. CSSR: Orbis . Zeitungsvertrie b. 
Praha XII. Orbis Zeitungsvertricb. Bratis lava. Len ing radska ul. 14. 
Pole n: Ruch, u l. Wilcza 46 Warszawa 10. Rumänie n : Ca rtime x. P . o. B. 
134/ 135, Buka rcst. Ungarn : Kultura. P. 0. B . 146, Budapcst 62. VR K orea : 
K oreanische Gese llschaft Iür den Export und Impo rt von Druckc rzeug· 
nissen Chulpanmul. Nam Gu Dong He ung Dong Pyongyang. Albanien: 
Ndermarrja Shte tno re Bo timeve. Tirana. übriges Ausl~nd : örtlich e r 
BuChhande l. BezugsmögliChkeite n n e nne n der D eutsche Buch-Export und 
-Import C rnb H. 70t Leipzig. Le nins tt·aßc 16, und d c •· Vc•·lag. 

INHAL T 

Seite 

H. Janas 
Elektri fizie rung b ei d er DR bi s 1970 19l 

G. Barthel 
Ein ROllbOck flir Sclunal st>m·freund e 196 

Ceme insch :lftsanlag e de r AC Karl· 
Marx· Stadt .. .. . . .. . .. . . .. .. . 197 

vorers t e ine Ve rs u ch sanlage .. ...... 198 

Lokomoti vbild· Archiv 199 

Gleisplan d es ~ l onats (HO) 202 

Dipi.· Ing . F'. $pranget· 
Die Spreewaldbahn 203 

w. Hirsch 

Fahrtrichtungsänderung für Alls trom · 
m o tore n mittels Cleiehricllte r . . . . . . . . 206 

Bas teleien ....... . . . ........ . .... . ..... . 207 

DipJ.-Jng. B. ~schcch 
\Vcndczug de r Bodensee - T o;:a:;-en -
burg ·Bahn . .. .. . . . . .. . . .. . . . . . .. . 210 

Dipi.·Ing . K . Uh le m a nn 
Vierach s iger SChien enwagen SSiu d er 
DR .............. .. .. . .. . ............... . 210 

H. Kirehhoff 
Olhauptfeuenmg oder Olzusatzre u ­
e rung auf Oaml>flokomotiven . . . . . . 212 

Leserbriefseite .. . .. .. .. .. .. .. .. . .. .. .. . 213 

Wissen Sie scllon ~ . . . ...... ... .. . .... . 2H 

,,Silbc rt>fcil" a u f de r I . \Vcltauss tcl­
lung d es Ve rkehrs Münch en 1965 . . . . 21~ 

i(nd P.I' lmg d r.r N(~benz.ei chen an Güte r· 
' vagen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21-i 

Wir s te ll en vor: TT·Modell E 70 01 
d er Firma He rr KG . . . . . . . . . . . . . . . . . . 215 

Interessantes von den Eisenbahnen 
d er We lt . . .......... . ..... ... ...... ... .. 216 

Schnellfahrlokomotive d er Baureihe 
E 03 .. .. .. ....... .. ..................... 217 

Buchbesprechungen 219 

Selbs t gebaut .... . . . 3. umschlngselte 

Titelbild 
Immer wieder ist die Schwebeseilbahn ln 
Dresd e n-Loseilwitz ein Anz iehungspunkt. 
Bei einet· su·eck enlänge von 0,254 km be­
nötigt sie e ine Fahrzeit von drei Milluten . 
Die Eigenmasse eines Wagens be trägt 
93ö0 k g, seine Tragfähigkeit Ist mit 3500 kg 
allgegebetl . Fo to : R. K nöbel, Dt·esden 

Rücktitelbild 
Ausschnitt d er Modellba llnanlage d e r· 
DMV·Arbcitsgcm e inschaft Kat·J·Marx·Stadt 
(sie h e auch die Bildseite 197) 

Der neue Tr>lMalpin 
Oie MUhlkreisbahll 

in Vorbereitung 

Umbau von Zeuke-TT-We iche n aur Unte r· 
flurantrieb 
Entwicklung d e r Güterzuggepäckwagen 
Die Zweifrequenzl okomoti\'e E 3H 01 der 
l)B 



Zur Ostseewoche 1965 

Wie in jedem Jahr, so werden auch in diesem Jahr 
zur nunmehr schon traditionellen Ostseewoche, die 
vom 4. bis 11. Juli stattfindet, viele Gäste aus den skun­
dinavischen Ländem in unsere Republik kommen. 

All diejenigen, die gerade am 6. Juli auf der Königs­
linie \'On TreUeborg nach Saßnilz reisen, werden sich 
vielleicht erinnern, daß an diesem Tag die Königslinie 
Geburtstag hat. Am 6. Juli 1909 wurde auf der Grund­
lage eines Staatsvertrages zwischen Schweden und 
Deutschland der Trajekt\•et·kehr auf dem rund 107 km 
langen Wasserweg eröffnet. Reisende aus den skandi­
navischen Ländem, d ie vorher über Dänemark und 
weiter mit Postschiffen zu reisen gezwungen waren, be­
nötigten damit nur etwa 50 Prozent der zu,·or notwen­
digen Reisezeit. Der Kontinent war damit für Skandi- · 
navren nähergerückt, und von Jahr zu Jahr stieg die 
Zahl der beförderten Personen und Güter. 

Der zweite Weltkrieg mit all seinen unheilvollen und 
schrecklichen Auswirkungen brachte den Fährverkehr 
fast zum Erliegen, so daß zum Ende des zweiten Welt­
kr ieges die Beförderungsleislungen auf den absoluten 
Tiefstand sanken. 

Jedoch schon drei Jahre später, 1948, konnte durch 
Vermittlung der damaligen Sowjetischen Militäradmi­
nistration in Deutschland der Trajektverkehr mit aus­
schließlich schwedischen Schiffen wieder aufgenommen 
werden. Durch die kluge Politik unset-es Arbeitet·-und­
Bauern-Staates, durch das Verständnis und die Unter­
stü tzung der schwedischen Regierung und entsprechen-. 
dei· Abkommen zwischen der Deutschen Reichsbahn 
und der Schwedischen Staatsbahn et·Cuht· det· Trajakt­
verkehr in den darauffolgenden Jahren eine außer­
ordentliche Belebung, so daß bereits 1958 eine Steige­
rung der Beförderungsleistungen um 120 Prozent gegen­
übet· dem Vorkriegsstand zu verzeichnen war. Abet· 
schon Jahre vorher waren sich die Eisenbahnverwal­
tungen Schwedens und der DDR darüber im klaren, 
daß mit den alten schwedischen Fährschiffen eine Lei­
stungssteigerung kaum noch möglich wäre. Und so 
stellte die Schwedische Staatsbahn 1958 die .,TreUe­
borg" und die Deutsche Reichsbahn im J ahre 1959 die 
"Saßnitz" in Dienst, zwei Schiffe mit etwa gleichen 
Abmessungen und unnähernd gleicher Kapazität. Sie 
wurden auf den Werften ihrer Heimatländer gebaut 

Liebe Leser! 

und so ausgestattet, daß :.ie allen Anforderungen eines 
schnellen und modernen Trajektverkehrs Rechnung 
tragen. 

Für die Wirtschaft der skandinavischen Länder und 
auch für den Touristem·erkehr hatte das große Bedeu­
tung. Von Jahr zu Jahr erhöhte sich die Zahl derjeni­
gen, die unsere Republik, ihre Urlaubszent ren sowie 
Kultur- und Kunstställen kennenlernen wollten. Es er­
höhte sich aber auch die Zahl der Geschäftsleute, die 
ihre Frachten über die Königslinie versandten oder 
empfingen; hatte doch die Deutsche Reichsbahn durch 
eine gute Zusammenarbeit mit den europäischen Eisen­
bahnverwallungen günstigste Beförderungswege und 
Kurse festgelegt, die im Internationalen Güterkursbuch 
(LIM) ihren Niederschlag fanden. Entsprechende Ver­
einbarungen wurden unter anderem mit Belgien, der 
Volksrepublik Bulgarien, der CSSR, den Volksrepubli­
ken Polen und Rumänien, der Schweiz, Österreich, 
Frankreich und England getroffen. 

Schnell, sicher und billig rollen d ie Transitfrachten 
übet· das Streckennetz der Deutschen Reichsbahn, wer­
den sie mit den beiden Fährschiffen trajektiert. Alle 
diejenigen abet·, die da meinten, daß die sogenannte 
Vogellinie, die die Deutsche Bundesbahn mit großem 
Aufwand baute, dem Tt·ajektverkehr zwischen Schwe­
den und der DDR das Wasser abgraben würde, mußten 
sich durch die Praxis eines Besseren belehren lassen; 
denn nach wie vor ist die Königslinie die schnellste und 
l<ürzeste Verbindung zwischen Skandinavien und dem 
Kontinent. In ihr findet die akth·e Politik und die An­
erkennung der Prinzipien der friedlichen Koexistenz 
?.wischen Staaten mit untersd1iedlicher Gesellschafts­
ordnung sinn\'ollen Ausdruck. 

Die Gäste, die in diesem Jahr· zut· Ostseewoche in der 
DDR weilen, werden sich daYon überzeugen können, 
daß d ie Politik in unserem Staat richtig ist. Sie werden 
gemeinsam mit Tausenden Bürgern unserer Republi k 
ihren Willen bekunden, den Frieden zu bewahren und 
die Ostsee heute und morgen als Meer des Friedens zu 
erhalten. Dies ist um so notwendiger, da die Ge- , 
schichte der Königslinie nacl1drücklich unterstreicht, 
daß Handel und Wandel nur im Frieden blühen und 
gedeihen können. 

- Ma-

Sicher wird es Ihnen sofort aufgefallen sein, daß der Umfang dieses Heftes um ,·ier Druckseiten geringer 
ist als sonst üblich. Das vorliegende Heft hat also nur 32 Seiten anstatt 36 Seiten. Das nächste Heft wird 
aber dafüt• um vier Seiten erweitert, es hat dann einen Umfang von 40 Seiten. Wegen unserer Kunst­
druckpapierseiten ist der gesamte Druckvorgang billiget·, wenn man - im Gegensatz zu 36 Seiten -
entweder 32 Seiten oder 40 Seiten druckt. Wir haben uns daher entschlossen, monatlich den Umfang zu 
wechseln. Alle Hefte mit ungeraden Zahlen {1, 3, 5, 7, 9, II ) werden künftig 32 Seiten und die He(te mit 
den geraden Zahlen (2, 4, 6, 8, 10, 12) 40 Seiten haben. Der Gesamtumf;mg in einem Jaht· wird also 
keinesfalls reduziert. 
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lng. HARALD JANAS, Erlurt 

Elektrifizierung bei der DR bis 1970 

3neKrpocjJHKaUitll AP JlO 1970 ro 1 o.u.a 

Elcctrification at the DR unlil 1970 

~lectrification a Ia DR jusqu'ä. 1970 

Nach der Veröffentlichung "Die Elektrifizierung im mitteldeutschen Raum" des Dipl.-Ing. 
Friedrich Sranger, Dresden, im Heft 1/63 wird mit djesem Artikel die weitere Elektrifizie­
rung im Bereich der Deutschen Reichsbahn beschrieben. 

Inzwischen elektr ifizierte Strecken 

Seil der Veröffentlichung des o. g. Artikels wurde .am 
28. Dezember 1963 der 45 km lange Streckenabschnitt 
Altenburg- Zwickau dem elektl'ischen Betrieb über­
geben. Kurze Zeit darauf, am 10. Januar 1964, war der 
Streckenabschnitt Leipzig-Großkorbetha (32 km) fertig­
gestellt. Damit wäre es bereits möglich gewesen, Lok­
umläufe Leipzig-Halle-Weißenfels-Leipzig auszu­
führen. Doch an den ungünstigen Zuglagen, daß bei 
jedem der oben angeführten Bahnhöfe .,Kopf·' gemacht 
werden müßte, wozu der Kopfbahnhof Leipzig den Lok­
wechsel noch weiter verzögerte, ließen zunächst das 
Vorhaben scheitern. 
Nach der Fertigstellung des Abschnittes Abzweigung 
Bogendreieck Werdau-Reichenbach/V. war es möglich, 
mit Beginn des Sommerfahrplanes 1964 den D 147/ 148 

19-1 

("Karlex") sowie auch weitere Züge zwischen Leipzig 
und Reichenbach mit Elloks zu bespannen. 

Um der Förderung der Braunkohle im Geisellai nicht 
hinderlich zu sein, wurde der betreffende Strecken­
abschnitt der Strecke Merseburg-Mücheln auf seine 
nun endgültige Streckenführung umgebaut und im 
IV. Quartal 196-1 dem elektrischen Betrieb übergeben. 

In der Umstellung befindliche Strecken 

Mit Beginn des Sommerfahrplanes 1965 wurde auf dem 
52 km langen Streckenabschnitt Zwickau-Kari-Marx­
Stadt Hbf und Hilbcrsdorf der elektrische Zugbetrieb 
aufgenommen. Dazu kommt noch mit Beginn des 
Winterfahrplanes 1965/ 66 der Streckenabschnitt Kari­
Marx-Stadt-Freiberg (36 km). 

Zum gleichen Zeitpunkt wird auf der sogenannten 
Rübelandbahn zwischen Blankenburg/Harz und Königs­
hütte der elektrische Zugbetrieb aufgenommen. Da 
diese Strecke mit dem übrigen elektrischen Strecken­
netz nicht in Berührung kommt, also einen reinen Insel­
betrieb darstellt, wird die Fahrdrahtspannung von 
25 kV mit der Industriefrequenz 50 Hz \'erwendet. 
Somit entfällt eine elektrische Speiseleitung zwischen 
dem Bahnkraftwerk Muldenstein und dem betrelfen-

. den Unterwerk. Zum Einsatz gelangt die Neubaulok 
der Baureihe E 251 mit der Achs(olge Co'Co'. Die auf 
dieser Strecke nicht elektrifizierten Abschnitte werden 
mit Dieselloks befahren, so daU die Dampflol<s der 
Baureihe 95° frei werden und in Thüringen ein neues 
Einsatzgebiet finden. 

Perspektive im elektrischen Zugbet rieb bis 19i0 

Die Elektrifizierung wird weiter fortgesetzt und das 
Tempo wird erheblich steigen. Zunächst wird vom 
sogenannten sächsischen D1·eieck bis 1966 die Strecke 
(Leipzig)-Zwickau-Dresden umgestellt. Der letzte Ab­
schnitt Freiberg-Dresden hat eine Länge \'On 44 km. 
Dann ist es in dieser Relation möglich. Züge von Dres­
den bis Reichenbach!V. mit Elloks zu bespannen. 

1967 wird die Strecke Weißen(els-Erfurt-Neudieten­
dorf (100 km) mit dem Anschluß nach Camburg der 
elektrischen Zugförderung übergeben, so daß dann 
zwischen Erfurt und 'Halle bzw. Leipzig alle Züge mit 
Elloks befördert werden können. 

Im Jahre 1968 kommt außer der Schnellbahn Halle 
(15 km) noch die Strecke Dresden-Riesa (65 km) mit 
dem Anschluß Coswig-Meißen-Triebischtal (11 km) 
hinzu. 

Mit der Fertigstellung der Strecke Riesa- Leipzig 
(66 km) im Jahre 1969 ist das sächsische Dreieck ge­
schlossen. Außerdem wird noch im gleichen Jahr die 
Strecke Muldenstein-Schöneweide bzw. Wuhlheide 
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(144 km) auf elektrische Zugförderung umgestellt. Die 
Beförderung von Zügen mit Elloks zwischen Erfurt 
und Berlin übet· Halle oder Leipzig ist dann möglich. 
Da von Jahr zu Jahr die Anzahl der umgestellten 
Streckenkilometer steigt, werden im Jahre 1970 auch 
288 km auf den elektrischen Betrieb umgestellt. Es sind 
die Strecken: 

Schöna-Dresden, 
Coswig-Elsterwerda-5üdlicher Außenring, 
Südlicher Außenring-5eddin- Wustermark, 
Südlicher Außenring-Großbeeren, 
Wuhlheide-Berlin-Lichtenberg, 
Berlin-Ostbahnhof-Köpenick, 
Südlicher Außenring-Grünau. 

Außer den Transitzügen können dann auch die inter­
nationalen D-Züge zur befreundeten CSSR von Berlin 
bis nach Bad Schandau bzw. Schöna mit Elloks ge­
fahren werden. 

Durch die langen Strecken kann das gestellte Ziel, jede 
Ellok soll im Reisezugdienst 600 km und im Güterzug­
dienst 500 km täglich zurücklegen, eneicht werden. 

Die elektrischen Triebfahrzeuge im Jahre 19i0 
Bis jetzt sind die Loks der Baureihen E 051 und E 21 
aus dem Betrieb gezogen. Dagegen wurden bereits etwa 
90 Loks der BR E 11 bzw. E 42 in Belrieb genommen. 
Wenn später genügend Neubau-Eiloks vorhanden sind. 
werden weitere Splitterbaureihen wie die E 77, E 95 
u. a. aus dem Betrieb gezogen. 

Im Jahre 1969 sollen Neubautriebfahrzeuge der BR E 51 
(eine Entwicklung aus der 50-Hz-Lok der BR E 251) 
die Aufgaben der BR E 94 übernehmen. Diese Lok mit 
der Achsfolge Co'Co' und einer Nennleistung von 
4800 kW wird eine Höchstgeschwindigkeit von 100 km/h 
besitzen. 
Nach 1970 wird die gegenwärtige E ll-Konstruktion 
noch abgewandelt werden als leichte Mehrzwecklok 
E 11'0 mit 2200 kW Leistung und 120 km/h Höchst­
geschwindigkeit und als Schnellfahrlok E 11!0 mit 
3300 kW und 160 km/h Höchstgeschwindigkeit. 

Bahnbetriebswerke für Elloks 
Entsprechend dem Einsatz und der technisch kompli­
zierteren Unterhaltung det· EIJok gegenüber der Dampf­
lok werden die Elloks zentral in 'bestimmten Bahn­
betriebswerken beheimatet. 

Für die einzelnen Reichsbahndirektionen sind folgende 
Bahnbetriebswerke vorgesehen (Stand 1970): 

Rbd Berlin 

Rbd Dresden 

Rbd Erfurt 

Rbd Halle 

Bw Berlin-Ostbahnhof 
Bw Seddin 

Bw Dresden-Friedrichstadt 
Bw Karl-Marx-Stadt Hbf 

Bw Erfurt G 

Bw HalleP 
Bw Leipzig-West 

Rbd Magdeburg Bw Buckau 
mit Außenstelle Blankenburg/Harz 

Aus der geringen Anzahl der Bahnbetriebswerke ist 
ersichtlich, daß die Unterhaltung der neuen Triebfahr­
zeuge stark konzenh·iert ausgeführt wird. Im End-
7.Ustand wird es im Republikmaßstab für Dieselloks 
und ElloJ(S nur noch 21 Bahnbetriebswerke geben. Die 
Anzahl det· Einsatzstellen (ehemals Lokbahnhöfe) wird 
auch reduziert werden. Dieses entspricht der ökono­
mischen Grundkonzeption der Hauptverwaltung der 
Maschinenwirtschaft 
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Die Bahnstromversorgung 

Ende Mai 1965 wurde das Umformerwerk Karl-Marx­
Stadt, in welchem 50 Hz-Drehstrom in 16!/s Hz-Bahn­
strom umgeformt wird, in Betrieb genommen. Diese 
elektrische Energie sowie die des BKW Muldenstein 
reichen aus, um das sächsische Dreieck, die vorhande­
nen Strecken und die Strecke Weißenfels-Erfurt zu 
\'ersorgen. Dazu ist die Errichtung von Unterwerken in 
Weimar, Riesa und Dresden erforderlich, die an die 
110 kV-Fernleitung angeschlossen werden müssen. 

Zut· Aufnahme des elektrischen Zugbetriebes im Jahre 
1969 ist ein weiteres Umformerwerk in Berlin-Wuhl­
heide notwendig. Dazu kommt noch die Errichtung von 
UntPrwerken in Lutherstadt-Wittenberg, Luckenwaldc 
und Uckro, welche ebenfalls mit der 110 kV -Ringleitung 
verbunden werden. 

Literatur 
Ing. R. Wagner, ,.Entwicklung und Einsatz der Triebfahrzeuge 
bel der Traktlonsumstellung" .• SChienenfahrzeuge" Heft 1/65, 
,.Eicktrisdl bis 1970", ,.Fahrt frei" Nr. 5;65 

Neue Strecken eingeweiht 

Am 28. Mai 1965 wurden zwei Teilvorhaben der Ab­
fuhrstrecke Rostock-Überseehafen- Berlin, der zwei­
gleisige Streckenabschnitt Fürstenberg-Neustrelitz und 
die Verbindung von Laal-endorf bis P laaz, in Betrieb 
genommen. Auf dem Bahnhof Plaaz gab um 10 Uhr 
der Stellvertreter des Ministers und Leiter der Politi­
schen Verwaltung det· DR, Robert Menzel, und um 
9 Uhr auf dem Bahnhof Fürstenberg der Präsident der 
Rbd Greifswald, Rb-Direktor Grohs, die neuen Strek­
ken frei. 
Das Teih·orhaben Vogelsang-P laaz stellt die direkte 
Nord-Süd-Verbindung von Rostock nach Berlin her. 
Damit wird der Knoten Güstrow entlastet. Für den 
12 km langen Streckenabschnitt mußten 1,9 Millionen 
m3 Boden bewegt werden. Neun Moorstellen mit einer 
Gesamtlänge von 2400 m (etwa 225 000 m 3 Moor) muß­
ten durch Sprengungen bzw. Aushaggerungen beseitigt 
werden. 
Auch zwischen Fürstenberg und Danneowalde erhielt 
die Abfuhrstrecke eine neue Trasse von insgesamt 
13 km Länge. 1,4 Millionen ms Erde wurden befördert. 
Die größten Schwierigkeiten waren beim Bau des Bahn­
dammes durch den Köllschsee zu bewältigen. Das 
Moor wurde beiseitegesprengt, und 60 000 m3 Erde 
wurden in den See gefahren. 

nicht zu groß. 
nicht zu klein 
gerade richtig 

195 



GONTER BARTHEL, Erfurt 

Ein Rollbock für Schmalspurfreunde 

Um beim Transportieren von Gütern, die von einer 
Normal- auf eine Schmalspurstrecke übergehen sollen, 
Kosten und Zeit zu sparen, verwendet man neben den 
bekannten Rollwagen (das Modell ist von der Firma 
Herr KG herausgebracht worden) auch sogenannte 
Rollböcke. Diese sind älter als die Rollwagen und wur­
den schon im vorigen Jahrhundert eingesetzt. 
Es sind klei:r.e, vierachsige Wägelchen, die unter die 
Achsen der normalspurigen Güterwagen geschoben 
werden und diese dann gewissermaßen "aufbocken" . 
Dieser Vorgang kann nur auf den Spurwechselbahn­
höfen vorgenommen werden, die eine entsprechende 
Umsetzanlage besitzen. Eine solche Anlage besteht aus 
einem Schmalspurgleis, das auf eine gewisse Länge 
zwischen den Schienen eines etwas erhöht angeord­
neten Normalspurgleises liegt (Bild 1). 

I 

Schmalspurgleis A 

Die Rollböcke werden in das erhöht liegende Normai­
spurgleis geschoben, dann drückt eine Lok die Normai­
spurgüterwagen über die Rollböcke. Hier werden nun 
gabelförmige Tragarme unter den Wagenachsen hoch­
geklappt. 
Zieht jetzt die Schmalspurlok die Rollböcke nach vorn, 
dann senken sich die Wagenachsen der Normalspur­
güterwagen noch mehr in die Gabeltragarme, weil · das 
Normalspurgleis sich ebenfalls senkt (Stelle A in Bild 1) 
und ruhen so fest: der "Rollbock" hat den Güter­
wagen aufgebockt. Es leuchtet ein, daß das Auffahren 
der Güterwagen auf Schmalspur-Rollwagen schnellet· 
geht und diese deshalb den Rollbock leicht verdrängten. 
Wir können uns nun mit einfachen Mitteln diese klei­
nen Rollböcke selbst herstellen: 

Bild 2 

i96 

Piko· 
Rodsatz 

Bild 3 

Zur Nachbildung eignen sich gut die älteren, noch nicht 
spitzengelagerten zweiachsigen Schmalspurdrehgestelle 
der Firma Herr KG, wie man sie noch im Handel er­
halten kann. Wir entfernen an beiden Seiten die Kunst­
stoffbiendeo und kürzen die Blechträger etwas an den 
Enden. Nun haben zwar die Rollböcke beim Vorbild 
keine Außenlager, doch wird in unserem Falle der Ge­
samteindruck nicht gestört. 
Um einen normalspurigen Piko-Wagen "aufbocken" zu 
l<önnen, müssen zwei Radsätze präpariert werden. Wir 
nehmen zwei ausgediente Piko-Radsätze, ziehen die 
Räder ab und feilen sie dünner. Sie müssen dabei ein 
Maß erreichen, daß sich beim Aufstecken des Radsatzes 
auf den Rollbock ein leichtes Drehspiel ergibt. Das ist 
bei einem Innenmaß von etwa 18 mm der Fall (Bild 2). 
Dabei ist die Bogenläufigkeit gesichert. Die Befestigung 

Normalspurgleis Bild 1 

des Radsatzes auf dem Drehgestell erfolgt durch eine 
Drahtspange (Bild 3). 

Gekuppelt wird der Wagen mit der handelsüblichen 
Kuppelstange, wie sie auch am Rollwagen benutzt 
wird. Die Verbindung zum Schmalspurdrehgestell er­
folgt durch einen Blechstreifen, der umgewinkelt wird, 
einen Schlitz erhält (Bilder 3 und 4) und ebenfalls an 
der Drahtspange drehbar befestigt wird. 
Die so hergerichteten Wagen lassen sich einwandfrei 
ziehen und drücken. Bei dieser Methode lassen sich 
natürlich nur Wagen aufbocken, wenn man die präpa­
rierten Radsätze einsetzt. Auch vierachsige Güterwagen 
können in der gleichen Weise auf ein Schmalspurgleis 
übergeführt werden. 

hier kürrtn 

DrehgeJfe/1· 
brücke 

Bild 4 
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Gemeinschaftsan Iage 

der AG 
Kari-Marx-Stadt 

Eine 17 m! große HO-Gemeinschartsanlage wurde \·on 
den Modellbahnfreunden der Arbeitsgemeinschaft Karl­
Marx-Stadt erbaut und anläßlich der 800-Jahr-Feier 
\·on Karl-Marx-Staclt (Juni 1965) erneut der öffentlich ­
l<ei t \·orgeskll t. 

• Bild 1 Ostseite des llauptl.>ahnltofes 

• Bild z Westseite des /lauptbahnltOfes 

• Bild 3 VT 135 auf der Nebenbahn; ein 
Doppelsto"k:ug auf der llauptbaltll (mit 
Lok der Baureihe 84) eru:artet am Signal 
.. f'ahrt frei" 

• Bild 4 f:':lne Luk tler ßczurellu! 1s:. komnu 
aus dem Bw 
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Ebenfalls eine zweigleisige Hauptbahn, als 
Abzweigun~ aber eine Schmalspurbahn. 
baute sicl'l Hen- Rüdigel' Droste aus Leip­
zig. Sein be$Onderes Augenmerk gilt den 
Vielen Kleinigkeiten und der Landschafts­
gestaltung (Größe de_t;. Anlage 1,5 X 3,0 m). 
ttatürlich kommen dabei die Belange der 
Eisenbahn nicht zu kurz. Der Gleisaufbau 
ist seht· einfad1 gehalten, da die Bahn in 
der Hauptsache als Spielanlage für seinen 
fünfjähtigen-8ohn aUfgebaut wurde. 

Foto: RUdiger Droste, Leipzig 

3 

Vorerst 
• e1ne 

Versuchsanlage 

. . . ist die hier abgebildete 5 mt große Modell­
eisenbahn in der Nenngröße HO. Sie soll nach 
umfangreichen Versuchen auf 8 m2 erweitert 
werden. Die jetzt ,·orhandene Anlage ist eine 
zweigleisige Hauptbahn mit einer abzweigen­
den Nebenbahn zum Bergbahnhof Schauins­
land. Bis Weihnachten 1965 wird der alte 
Güterbahnhof abgerissen. neu hinzu kommen 
zwei Abstellgleise. eine Drehscheibe und meh­
rere Lokomoti,·abstellgleise. Wie uns Herr Paul 
Emersleben berichtete. sind die beauftragten 
Baufirmen schon fleißig bei der Arbeit und 
werden das ges!ell!e Ziel bestimmt erreichen. 

Bild I VT 135 fährt in den Balwhof Bärenfels ein. 
De1· Vi11dobona veri/Jßt da~ Bw. um am Baiinsteig 2 
bereitgestellt zu werden. Vor dem Bahn/IOf Schau· 
insland (oberes Gleis) wartet ein Sonderzua auf 
Ein/allrt 

Bild 2 Am Stellwerk vorbei gellt e~ in die Bergwelt 

Bild 3 Hoc/Jbet>·ieb Im BahiiiiO/ Sclwulnslluld 

Fotos : Paul und Horst Emerslellcn. Halle Saale 
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Lokomotivbild-Archiv 

J\r<.iliv- Triebfahrzeug 
:-Ir. 

1112-1 
1114-1 
1115-1 
1122-1 

1114- 2 
1113-1 
lltl-1 
123-1 

~113-2 
1115-2 
l111-2 
124-1 

1115-S 
1115-1 
1113-3 
1112-2 

Serie 1 

Personenzuglok 
Tenderlok 
Tenderlok 
MehrZ\VeeklOk 

Serie 2 

Tenderlok 
GUterzuglok 
Schnellzuglok 
Diesei­
Ranglerlok 

Serie 3 

GUterzuglok 
Tenderlok 
SChnellzuglok 
SChnellzuglok 

Serie 4 

Tenderlok 
Tenderlok 
Güterzuglok 
Personenzu~Hok 

Serie 5 

1115-6 T enderlok 
1115-3 Tenderlok 
1113-1 GUterzuglok 
ll7-17 Diesellok 

1113- G 
1121-1 

- 113-1 
124-2 

1114-3 
1115-5 
1123-1 
116-1 

1117-1 
1112-1 

117-1 
,., 118-1 

lll8-2 
1113-8 
1115-10 
1111-4 

Serie G 

Güterzuglok 
Schnellzuglok 
Triebwagenzug 
Damp!spelchc•·­
lok 

Serie 7 

Tenderlok 
Tenderlok 
GUterzuglok 
Damp!spelcher­
lok 

Serie 8 

Lokalbahnlok 
Personenzuglok 
Diese) Iok 
Fahrleltunt:~­
untcrsuchungs­
wagen 

Serie 9 

SNlm~I~J'Uirlnk 

GUterzuglok 
Tenderlok' 
Schnellzuglok 

Au[ Wunsch vieler Leser informieren wir Sie nachstehend über alle bisher erschienenen 
Serien im "Lokomotivbild-Archiy·'. Die Fotos können einzeln oder für die Sammler auch 

als Serie beim ,.Lokomoti\·bi!d-Archi\·" Gerhard Illner, 7022 Leipzig. Pölitzstr. 20, bestellt 
werden. Die Fotos werden in Weltpostkartengröße geliefert und kosten je Bild 0,70 MDN 
zuzüglich Porto und Kachnahmekosten. 

Betriebs- Bahn- Sonstiges 
nummer verwallg. 

38 4052 
65 1012 
83 1019 
r:: 44 048 

74 976 
55 3665 
01 107 

OMV-2 

58 1722 
80 024 
03 195 
475. 1142 

93 282 
89 4937 
44 797 
39 038 

94 1408 
86 724 
52 2557 
4853 

41 182 
E 04 03 

Typ 1435 

DR 
DR 
DR 
DR 

DR 
DR 
DR 

MAV 

DR 
DR 
DR 
CSD 

DR 
DR 
DR 
DR 

DR 
DR 
DR 
DR 

DR 
DR 
DR 

cso 

pr P 8 

pr T 12 
prG 8' 

prG 12 

pr T 14 
pr T 14 

pr P 10 

prT 16 

Wannentender 

Bauart Ste ttin 

75 510 
89 901 

DR sii XIV HT 
DR bay R 33 

E 94 153 DR 

Typ B Industrie 

98 7e~6 OR 
38 243 DR 
\' 36 700 DR 

ORT 70 1427 

99 1f;l 
56 121 
91 866 
18 008 

DR 
DR 
DR 
DR 

sä VU TS\' 
sä xrr H2 

s~ IM 
()r G 83 
pr T 93 
sä XVIII H 

1117-2 
1111-5 
1112-7 
1113-9 

1115-9 
1115-13 
1113-10 
1115-12 

1114-4 
lll3-11 
1121-3 

117-2 

1114-7 
1117-3 

117-3 
1121-1 

1114-8 
1115-H 
1122-2 

__. u32-2 

1113-12 
1111-8 
1111-6 
1111-7 

1113-14 
1115-16 
1121- 5 
1122-3 

1112-8 
1115-17 
1122-4 
1122-5 

1115-19 
11H-11 
1115-18 
1121-2 

Serie 10 

Lokalbahnlok 
Schnellzuglok 
Personenzuglok 
GUterzuglok 

Serie 11 

Tenderlok 
Tenderlok 
Güterzuglok 
T enderlok 

Serie 12 

Tenderlok 
GUterzuglok 
Schnellzuglok 
Diesellok 

Serie 13 

Tenderlok 
Lokalbahnlok 
Diesellok 
Scilnellzuglok 

Serie 14 

Tenderlok 
Tenderlok 
Mehrzwecklok 
Triebwagen 

Serie 15 

Güterzuglok 
SChnellzuglok 
Schnellzuglok 
Schnellzuglok 

Serie 16 

GUterzuglok 
Tenderlok 
Schnellzuglok 
MehrzweCklo k 

Serie 17 

Personenzuglok 
Tenderlok 
MehrzweCklok 
Personenzuglok 

Serie 18 

Tenderlok 
Tenderlok 
Tenderlok 
Schnellzuglok 

Serie 19 

1115-15 Tenderlok 
1115-20 Tenderlok 
1113-15 GUterzuglok 
126-1 Mehrzwecklok 

Serie 20 

1115-21 Tenderlok 
1131 1 Triebwasen 
1123-2 elektrische 

Grubenlok 
119-2 Ellokschlepper 

98 7074 
19 009 
23 1001 
58 1035 

89 204 
89 7263 
50 2309 
94 2065 

79 001 
50 4001 
E 10 107 
V 200 034 

62 015 
98 6208 
V 60 263 
E 18 32 

78 122 
92 6877 
E 2-14 01 
VT 33 208 

44 012 
19 012 
17 1114 
18 314 

58 3001 
92 617G 
E 17123 
E 244 11 

22 002 
95 016 
E 244 22 
E 32 33 

93 1067 
75 6676 
92 6880 
E 4H 23 

94 733 
89 6138 
50 831 
1050.10 

95 6677 
50t 

4-325 
E4 

DR 
OR 
DR 
DR 

DR 
DR 
DR 
OR 

DR 
DR 
OB 
OB 

DR 
OR 
DB 
DB 

OR 
DR 
OB 
DB 

DR 
OR 
OR 
DR 

DR 
DR 
DR 
OB 

DR 
DR 
OB 
DB 

DR 
DR 
OR 
DR 

, DR 
DR 
DR 
ÖBB 

sä vrr T 
sä XX HV 

prG 12 

sä VT 
PI'T3 

sä XI HT 

ex ALT20 

sä vu T 

prT 18 
ELNA 
50 Hz 

sä XX HV 
pr S 101 
bad IV hi"3 

Reko-Lok 
ELNA 

50 Hz 

Reko-Lok 
pr T 20 
50 Hz 

prTHI 
cx Priv. 
cx Priv. 

prT 161 
ex Priv. 
Glesel 

OR ex Priv. 
DR J\1<1<u 

Industrie 
DR 
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Serie 21 Serie 33 

1118-3 Schmalspurlok 99 40ö2 DR 750mm 11~-5 Diesellok 
119-1 HonenkrMt- < V 180 001 DR 

wagen 
1123-5 Güterzuglok E 50 029 DB 

SKL OH 1121-9 Sehnell?.uglok E II 001 DR 
124-3 GUterzuglok 556.0260 cso 1111-15 Sehn~llzuglok IV 630 OB bay S 3'6 
127-3 Ellok BB :5 SNCF 

Se.·i<' ;,~ 
Serie Z2 

-------~ - 117-6 Diesellok 
12~-4 Schn!'llzuglok ~98.198 CSD 

V 601003 DR 

127-1 Ellok cc 7139 SNCF 
llli-6 Lokalbahnlok 98 3(17 OB bay Pt 2 2 

1132-1 Lelcbt-
1111-13 Schnellzuglok 01 143 DR 

u·icbwngen OR Die~el 
1123-6 GUterzuglok E 91 II OB 

~132-3 Sc-hnell-
trkbwagcn VT OG , OB BauartHambg. Serie 35 

Serie 23 1115-2~ 'TI"nrlf'l'lt\k 94 2065 DR sä XI HT 
1122-7 Mehrzw!'Cklok E 40 085 DB 

LI 13-6 Schmal~purlok 99 241) DR 1000 mm 
1115-27 Tenderlok 9ö 00~ DR pr T 20 

1118-1 Sdtmalspurlok 99 5622 DR 1000 mm 
1117-7 Lokalbahnlok Privat Chiemse.:o 

1118-5 Diesel- \'T 137 DR 1000 mm 
tricbwagl'n Serie 36 

123-2 Schmalspur·lok CfR 750mm 

1111-16 Schnellzuglok 18 201 DR ex 61 002 
St•ric 24 / 1121-10 Schnellzuglok E 21 01 DR 

---- 125-2 Zwcikr•nft-

1111-10 Schnellzuglok 03 1010 DR Reko-Lok Iraktor Tem 21 SBB 

lll:t-13 G tl terzuglok ;;11m DR pr G 10 1113-2~ Gtltcrzu.:lok 52 5i62 DR K ohlenstaub 

127-5 Triebwagenzug SN Cf Diesel 
123-3 Oresellok \) M-033 111AV Sent 37 

----
Serie 25 1111-17 Schnellwglok 18 314 OR 

124-ö MehrzweCklok 475.ll42 CSD 

1114-12 Tenderlok 75 10()7 DR bad Vteo 129-.; Schnellt.Uglok 1481 USA 

1113-18 Clllerzuglok 52 I 154 DR \Vannenlcnd('l' / ll2l-ll Schnellzuglok E 16101 DR 

1114-10 Tenderlok 74 281 Industrie pr· ·r 11 
1118-8 Schmalspurlok ~9 7~6 DH 750 mm s~rie 38 

Sertc 26 - 1123-8 GUterzuglok E 95 01 DR 
12.>-3 Diese llok Bm 6 61502 SBB 

I 11>-23 Tenderlok 92 6879 DR ex Priv. 1113-23 GUterzuglok 50 69~ DR 

1113-20 G tlterzu<:lok 52 5126 DR Kastcntendl•r 1114-16 Tender·lok 751007 DR bad \·rc• 

127-1 Diesellok 0-!0 OE 17 SNCF 
./ 1132-6 'fr·tebwagcn VT 135 DH Serie :m 

Serie 27 1115-28 Tenderlok MuldenthHl Museum Dresden 
12l)-li P ersonenzuglok EP.SW USA 

i29-l SChnellzuglok 4458 USA 117-8 Diesellok V 200 027 OB 
12'1-2 GUterzuglok ~5 USA 117-7 Diesellok V lßO 001 DR 
129-3 Personenzuglok 600 USA 
129-'1 Ranglerlok 1233 USA Serie 40 

Serie 28 1113-2-1 Ctlterzuglok $2 7771 CCCP 
123-'1 Triebwagenzug l\1 49 8003 CSD Ganz 

1113-17 Ctllerwclo!< 44 528 DR Kohl enstaub 1118-9 Schmalspurlok 99 58~ DR 750 mm 
1112-9 Pcr·sonenzuglok 23 1056 DR ~123-9 GUterzuglok E 77 25 DR 
1115-24 T cnder·lok 89 6019 DR ex Priv. 
127-2 T1·icbwascnzug SNCF Serie 41 

Serie 29 
------ --------- ....... 1131-3 Triebwa~:enzug ET 25 012 DR elektrisch 

1115-22 Tenderlok &6523 OB 
1112-10 Personcn1.uglok 23 ()(!1 DR Reko-Lok 

1U3-21 GUterzuglok u 005 DR 
1123-10 GUterzuglok E 7130 Museum 

127-6 MehrzweCklok 141 R SNCF 
1114-17 Tenderlok 64 173 DR 

12~-6 Diesellok T 211.1 CSO 
Serie u 

Scl'lc 30 
1118-10 Schmalspurlok 99 4532 DH 750 mm 

1117--1 Tenderlok 98 1122 DB bay GH 4 ~ 126-8 Seltma1•purlok 499.01 ÖBB 

1117-S Tenderlok 98 812 OB bay CH 4 4 12~-8 Diesellok T 33-1.0508 CSD 

1114-15 Tenderlok 10 045 OB bay Pt2 3 1123-11 Gtit~rzuglok E 9-lOSG DR 

llH-H Tenderlok ;;; oso OB 
Serie 43 

Serie 31 
1111-19 Schnellzuglok 01 SC-I DR Reko-LOk 

/ ll32-8 Triebwagenzug DR Canz 1121-12 Schnellzuglok E 10 1243 1)1:1 Umllau 

127-8 Ellok BB 8185 SNCF 122-1 Diesellok SM 03 054 PKP 

_....1132-7 Tl'lcbwngcn VT 137 DR Dieset 1115-29 Tenderlok 42 Pr·tvat 

127-7 Tl'lebwagen SN Cf Diesel 
Serie 44 

Serie 32 
1114-18 Tenderlok 65 1021 DR 

....... 1131-% Triebwagen ET 133 04 OB elektri~ch !18-2 Turm-

1122-6 MehrzweCklok E 52 2ü OB I riebwagen 6207 OB 

1123-3 Rangi~rlok E 63 03 OB 1115-31 GUterzuglok 89 6224 DR ex Tenderlok 

124-7 Tenderlok 52U SCD 1115-30 Tenderlok 91 6495 DR ELNA 
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